
[Weitere Angaben: https://rlp.museum-digital.de/object/71290 vom 10.04.2024]

Volkskunde- und Freilichtmuseum Roscheider Hof / Helge Klaus
Rieder [CC0]

Objekt: Sorte: Schweizer Wasserbirne -
Baum 137

Museum: Freilichtmuseum Roscheider Hof
Roscheider Hof
54329 Konz
06501-92710
info@RoscheiderHof.de

Sammlung: Alte Obstbaumsorten

Inventarnummer: Baum 137

Beschreibung
Die Schweizer Wasserbirne ist ein Zufallssämling, der vermutlich in der Schweiz entstanden
ist. Sie wird 1823 erstmals erwähnt und ist in der Schweiz und besonders in Württemberg
verbreitet. Er kann ein Alter von 100 bis 150 Jahre erreichen. Vor allem im Streuobstbau
prägt er die Landschaft. Die Hauptäste sind meist aufrecht, die Zweige braun, etwas
silberhäutig, mit spitzen Augen. Der Baum gedeiht in allen Lagen und Bodenarten, vor allem
in höheren Lagen, wo die Früchte gehaltreicher werden. Er gibt sehr viel Most, der klar und
licht ist. Er ist leicht und wenig haltbar. Die Frucht kann auch gegessen, gedörrt und
gekocht werden. Die Sorte wird Mitte Oktober reif und trägt große, fast kugelige Früchte.
Ende der 1980er-Jahre im Rahmen des Sortengartens gepflanzt.

Grunddaten

Material/Technik: Holz
Maße:

Schlagworte
• Birne
• Sortengarten
• Streuobstwiese
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